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Zeilung. 


Die „Danziger Beltung‘‘ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Ratferl, Boftanftalten angenommen, 
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Deutſchland. 


Berlin, 2. Juli. Zu den Vorlagen, welche 
man im der abgelaufenen preußiſchen Kammerſeſſion 
—— erwartete, gehörte auch die, daß gegen 
Beſchlüſſe der Kammern ein Rechtsweg ferner nicht 
möglich ſein darf. Eigentlich verſteht es ſich ganz 
von ſelbſt, daß namentlich gegen die, von den Abge⸗ 
ordneten im Budget vorgenommenen Abſtriche ein 
Rechtsweg ſchon ganz unzuläſſig iſt, ſchon weil er 
das Bewilligungsrecht völlig illaſoriſch macht: allein 
wir haben es ia erfahren, daß in letzter Inſtanz 
durch das Obertribunal der Fiscus verurtheilt wurde, 
Summen zu zahlen, welche die Abgeordneten mit 
gutem Bedachte geſtrichen hatten. Freilich, könnte 


langen eventuelle Anträge, welche jedoch bis 15. Juli 
dem Vorſtande der Wiener Frucht⸗ und Mehlbörſe 
angemeldet fein müſſen, zur Discuffion und zur 
Beſchlußfaſſung. Der 6. Auguſt iſt den Geſchäften 
gewidmet. Um 3 Uhr Nachmittags werden vom 
Secretär der Wiener Frucht⸗ und Mehlbörſe die 
amtlichen Notirungen in ſeinem Büreau, in welchem 
ſich um diefe Zeit die Wiener und fremden Makler 
zufammenfinden, aufgenommen. Ein Bericht des 
Vorſtandes der Wiener Frucht⸗ und Mehlbörſe wird 
ſchliezlich die Resultate des erſten internationalen 
Getreide⸗ und Saatenmarktes in Wien reſumiren 
und zur allgemeinen Kenntnis bringen. 
Frankreich. 

Paris, 1. Juli. Wie man nachträglich er⸗ 
fährt, hat der Miniſter Beuls in feiner Rede zu 
Gunſten des Präfecten Ducros die Vorgänge bei 
dem Civilbegräbniſſe in Lyon ſtark übertrieben; ein 
Verein von Freidenkern beſteht gar nicht. Die Ein- 
ladungskarte zu einem ſolchen Begräbniß, welche 
Beule verlas und auf welcher ſich die Bemerkung 
befand, daß „iedes Mitglied, welches dem Begräbniß 
nicht anwohne, mit einer Geldſtrafe von einem 
Franken belegt werden würde“, ging von einem 
gegenſeitigen Hilfsvereine aus, der ſolche Einla- 
dungskarten vertheilen läßt, wenn eines feiner Mit- 
glieder ſtirbt, aber nicht im Geringſten Rückſicht 
darauf nimmt, ob derſelbe Katholik, Jude, Pro- 
teſtant oder Freidenker ift und ſich als ſolcher be⸗ 
graben läßt. Daß die Freidenker Leichen aufkauften, 
iſt ebenfalls nicht begründet; doch kam es vor, daß 


Bei dem großen und immer fühlbarer werdenden 
Mangel an Univerſitätslehrern wird jedoch dem ächt 
deutſchen Inſtitut der Privatdocenten eine beſondere 
Aufmerkſamkeit zugewandt, und auch hier der alte 
unbrauchbare Zopf abgeſchnitten werden müſſen. 
Endlich muß auch die Stellung dieſer jungen Ge⸗ 
lehrten verbeſſert und ihnen ein auskömmliches Ge⸗ 
halt gewährt werden, damit die Privatogetion nicht 
wie jetzt, eine Domäne der Vermögenden oder ſonſt 
gut Geſtellten bleibe. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, iſt man im 
Cultusminiſterium gegenwärtig ernſtlich darauf be⸗ 
dacht, ſolche Rechtsverhältniſſe für die evangeliſche 
Kirche herbeizuführen, wie fle den Bedürfniſſen des 
evangeliſchen Volkes und der Staate verwaltung ent 
ſprechend das Gedeihen der Kirche zu fördern im 
Stande find. Dahin gehört insbeſondere, auf end» 
liche Organiſation der evangeliſchen Gemeinden zu 
ihrer Synodalvertretung hinzuwirken, der erſte 
Schritt, den Art. 15 der preußiſchen Verfaſſung der 
auch der evangeliſchen Kirche die ſelbſtſtändige Ord⸗ 
nung und Verwallung ihrer beſonderen Angelegen⸗ 
2 — zuſpricht, ſeiner Verwirklichung entgegen zu 

ren. 

— Da in Handelskreiſen mehrfach die Meinung 
verbreitet iſt, als ob die öſterreichiſche Silbergul⸗ 
den, abgeſeben von dem geſunkenen Silberpreiſe, auch 
minberwerthig ausgeprägt ſeien, fo hat die Leipziger 
Handelskammer Veranlaſſung genommen, einige Stücke 
durch den Münzwardein amtlich prüfen zu laſſen. Es 
hat ſich dabei der volle geſetzliche Felngepalt von 
900 Tauſendtheilen ergeben, und biemit wird jenes Bor» ; 
urtheil befeitigt fein. Allerdings leidet das Publikum] die Freunde eines Verſtorbenen, ber ohne kirchlichen 
und insbeſondere auch der Zwischenhandel Nachtbeile| Beiftand begraben fein wollte, die Begräbnißkoſten Madras rechnet man, daß auf einen getödteten 
dadurch, daß verſchiedene deutſche Firmen ben Markt] bezahlten, weil die Familie ihn kirchlich begraben] Menſchen 60 Stück Vieh kommen. Capt. Rogers 
mit öſterreichiſchen Gulden überſchwemmen, indem ſie laſſen wollte, um dieſelben zu erſparen. In Betreff ſchätzt den dadurch verurſachten Verluſt auf 1 Million 
a pm befien — it Be be 8 der Civilbegräbniſſe zeigten ſich viele derer, die heute Pfd. St. äbrlich. Der Herzog von Argyll ver⸗ 
5 den — — die daraus on 4 ten G — an der Regierung find, früher keineswegs fo empört; ſprach, die Sache in angelegentlichſte Erwägung zu 
975 pe DPIRBUR WERTEN; BO I ala 5 i zlehen. 

ments ſtarb und am 4. November 1871 ohne 

Mainz, 29. Juni. Der Abg. Bamberger er⸗ kirchlichen Beiſtand begraben ließ, folgten feiner Productenmarkt. 
ſtattete in der heutigen Verſammlung der Fort, Leiche u, A. auch der Herzog de Broglie, der heutige 
ſchrittspartei einen Bericht über die Thätigkeit des Bice-Bräfident des clerttalen Kampf- Weiniſteriums. 
ee der, baren ic ande di Ball Sein aß man auf die dee kam, plötzlich fo entſchloſſen 
bemoktaten eingefunden. Als nach dem Schluß des] Segen Elvilbegräbniſſe vorzugehen, erklärt ſich aus 5e 
Berichts der Führer derſelben, Leyendecker, das 8 8 un 8 12 zum heutigen Markt war ſehr klein und realifirte 

5 . 
Wort verlangte, proteflirte die groge Mehrheit der gehört, ſich ohne Geiſtlichen zu ihrer lezten Nuhe⸗ Gef e e war ger a 
etzten Haten. 5 


Verſammlung dagegen, und es wurde über dem hier⸗ 5 
durch eniſtandenen Lürmen die —.—— ge ſtätte bringen laſſen mußten; die ultramontane Geiſt⸗ 


l Wi der „Weſ.⸗Ztg.“ 
eee e e e 


Jo . 

Socſaldemokraten zu ſichern, künftig nur Perfonen 
mit Eintrittskarten in ihren Verſammlungen zulaſſen. 
Oeſterreich · Ungarn. 

Wien. Der Vorſtand der Wiener Frucht⸗ und 
Mehlbörſe hat beſchloſſen, am 5. und 6. Auguſt d. J. 
in Wien einen internationalen Getreide⸗ und Saaten⸗ 
markt abzuhalten, welcher anläßlich der Weltausſtellung 
den Intereſſenten des Produktenhandels und des 


Italien. 

» Die römiſchen Clerikalen find feſt entſchloſſen, 
ſich den Schulunterricht nicht entſchlüpfen zu laſſen. 
Die Somaschiſchen Väter, welche den Unterricht im 
Collegium Clementinum leiten, haben mit Bewilli⸗ 
gung des Papſtes von der italieniſchen Regierung 
die nöthigen Patente erbeten, und der Miniſter des 
öffentlichen Unterrichts hat bereits die Profeſſoren 
Fergola von Neapel und Ferrt von Rom angewiefen, 
die Methode zu unterſuchen, wonach ſie die Philoſo⸗ 


phie lehren. 
England. 

London, 29. Juni. Im Oberhauſe lenkte 
u. A. Lord Ettrick die Aufmerkſamkeit auf die großen 
Verluſte an Menſchenleben, welche in Indien Jahr 
aus Jahr ein noch immer die in den Dſchungles 
hauſenden Tiger, Leoparden, bar Wölfe, Hyänen 
und andere reißende Thiere verurſachen. Aus einem 
Bericht eines Capitän Rogers, der bei Lord Mayo, 
dem vorigen Vicekönig von Indien, wiederholt und 
auf's Lebhafteſte die Nothwendigkeit einer ſüyſtema⸗ 
tiſchen Vernichtung der großen indiſchen Raubthiere 
in Anregung gebracht hat, geht hervor, daß in den 
ſechs Jahren vor 1870 allein in Niederbengalen 
13,400 Menſchen von denſelben getödtet worden 
find und man rechnet, daß auf der ganzen Halbin 
alljährlich 10,000 Menſchen auf dieſe Weiſe um⸗ 
kommen. 1869 machte eine einzige Tigerin Wochen 
lang den Verkehr auf einer Straße durch das 
Dickicht unſicher; ſie ſoll im Ganzen 127 Perſonen 
getödtet haben. Hand in Hand mit der Vernichtung 
des Meuſchen geht natürlich die des Biehs. In 


‚795 Qr., davon kamen 1.905 von Danzig. 


lichkeit verlangte deshalb, daß man gegen Civilbe- 

Auch die der der Patentgeſetzgebung zu. gräbniſſe Maßregeln ergreife, um die Geaner der 
ſammen, und w es früher nicht an beachtens⸗ ö 

werthen Stimmen alt welche die Patente als 


nicht mehr daran zu denken. In Preußen 


Jahre betrug. — Zu den Vorlagen, 


der Unterrichtsminiſter beſchäft welchem die Loher Barom. Temp. B. 


Meteorologiſche Debeſche vom 3. Juli. 5 
ft De 


— das — b ee E e un Ge⸗laſſen. Die Städte, in N ein vo Lokal — W ille 5 
acht t : g nen Verſamml ien 8 u == — — — — — 
00000000 fell. Um ein rihtges Bi darider m ge ee Elan del Barifer Dunichaituißes 225 inan 33741840 dona heiter, s 
mentarſchulen a” — R Be 4 10911 welche Stellung der Artikel Getreide für] wird intereſſant werden. Die radicale Fraction iſt — . 5 —.— an le ; 
Volksſchulleh ze w — 2 2 ih Di as n 5755 Sehr im Welthandel einnehmen dürfte, entſchloſſen, die Vergütung der Miethzinſe, welche] Memel 337. ＋ 88 amd jet g 
andere im Be re gerege — ri 4 M. 5 1 g den Ausgleich zwiſchen Ueberfluß und die Stadt bisher den geiſtlichen Lehrern gab, abzu⸗ Dura. 3367-113 NW BR bebedt. 

Rueisorbennd — überdies der Sache Ger — Serie zu können und damit höhere] ſchaffen. Auf beiden Seiten befaßt ſich Alles mit Nene 5e 411340 ſ. ſchw. bedeckt, 

neue er nicht gekannte Bedeutung, un etreidepreiſe, als durch die Geſammtproduction der] dieſem Thema und vielleicht wird der Kampf mit — - 336,4 13,6 Sadl. f. ſtill bell, >. se 


Welt gerechtfertigt find, zu vermeiden ſcheint ein nur eine j 

Al „ r oder mit zwei Stimmen entſchieden. — 
auge Dane n wiederkehrendes per⸗ Der Schah von Perſien ſteigt im S 
wedmäßigfte Mittel. elle der Intereſſenten das bevoie aus, wo er von Marſchall Mac Mahon 
e er N — der feftgefegten Tages⸗ empfangen wird. Truppen bilden von der Brücke 
Bericht hen er Berfammlung ein] von Courbevole bis zum Palais Bourbon Spalier. 
Oeſterreich » Ungarn erflattet 15 1 = Die Vorſtellung der Honoratioren wird am Fuße 
Bezug auf andere Staaten anſchließen. on. Fü de FTF Part 

- ne VERSTEHEN Ä EEE 
welches die Zöglinge eines benachbarten Seminars ans | Metz“ er — 

b / mer „Metz“, „Macon“, „Tours“, „Toulouſe“ u. |. w. 
ſtimmten. .e große ich! Pilger halle ſich auf dem] waren vertreten. Die Pilger fangen das „Sauvez 
1 e 2 leich noch ihr „Deputirten-⸗Pilger“ Rome et la France“. Hinter dem Zuge gingen 
zu begr Be ib ne Faden entfalteten der Erzbiſchof von Tours und der Biſchof von Autun, 
die 3 Car Batch; 1881 ergriff den] welche das Volk ſegneten. An dem Altare, der am 
einen und 5 en = 51 en anderen Zipfel] Ende einer Allee aufgeſtellt war, ergriff der Abbe 
deſſelben. Zugleich Mara = 8 e Glocken und der] Beſſon, Canonicus von Beſangon, das Wort, um 
Zug ſetzte ſich nach ob ewegung. Die Häufer| die Predigt zu halten. Dieſelbe war ein förmlicher 
ee MER blik eflaggt. Die Bewohner] Aufruf zum Kriege gegen Italien. Wenn die Stunde 
von Paray ſind Bei Al und glauben nicht] geſchlagen hat, ſagte er u. A., fo marſchiren wir 
an das Wunder ber put aceque; fie empfingen] Alle, um den Papſt auf den Thron des heiligen 
die Pilger aber ſehr zu . weil fie viel] Petrus wieder einzuſetzen. Die Begeiſterung, er e 
Geld von ihnen 3 1 > Landvolk der Um- feine Worte unter ber fanatifirten ſchwarzen Inter» 
fein, daß die Deputirten⸗Pilger den 29. Juni nicht gegend iſt von der Pi a Berf ſehr erbaut, da es] nationale erregten, war unbeſchreiblich. Von allen g 
umjonft wählten, an dem das St. Petersfeſt gefeiert in den Ballfahrten ” 5 15 erkennt, die alte Seiten ertönte der Ruf: „Es lebe das heilige 3 
wird. In Monling kam ich zum erſten Male mit] Herrſchaft dee Adels u aus lerus herzuſtellen. gen! Es lebe der Papſt! Es lebe die katholiſche f 
den Deputirten- Pilgern zuſammen. Es waren aber Ueber 8000 Pilger 1 ours, Paris, Macon, National-Verſammlung!“ Die Deputirten ſelbſt 5 
nur ihrer ungefähr 30, doch fie gaben ſich ganz un⸗ Lyon, Belgien u. |, ei in der Kapell ſtimmten in dieſen Ruf ein. Mit der Proceſſton — ng 1 1 a 2 Es 8 
genict für bie „Deputafion ber katholiſchen Verſamm. Um 10 Uhe Gele euhelf ber are Gettzet zuft] offer bie vellgißfen Gerrmonien ab. e de dne Ned be t nd 

g“ aus. Eine Anzahl von Damen und ziemlich fttatt, bei welcher Ge 11 nd ſpr Deputirte de Bel⸗ tirten waren in der heiterſten Laune, als fie des nehmer, dem Verwaltungsrat der Ma deburg⸗ 
bes Offiziere, die alle das Mentana-Kreuz trugen, caſtel vor den Altar trat und ſprach: „Sehr heili⸗ Abends nach Paris zurückfuhren. 2 4 
5 
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wach bed Vu. 
seen 


w. ſti 
e 
achſheiter 


wird von Wichtigleit fein, daß den Auforderungen 

der Zeit alle Nückſicht geſchenkt werde, ohne mit den 

guten und bewährten Uleberlieferungen zu brechen. 

— GTZ ESSSTNERG FORST NUNRZSEEERSENEN 
Ein Faſchings. Kreuzzug. 

Die —— in Frankreich veranstalteten 
Wallfahrten produciren ſo außerordentliche Albern⸗ 
beiten, daß man erſtaunen muß, wie die Ultramon⸗ 
tanen in Frankreich mit fo kindiſchen Mitteln das 
Volk für ihre Zwecke zu ködern verſuchen können. 
Ueber den ſchou erwähnten Pilgerzug nach Paray⸗ 
le Monſal geht der „K. Z.“ ein Bericht zu, dem wir 
Folgendes entnehmen: Der Charalter des Tages 
if der entſchloſſenſte Proteſt zu Gunſten der welt⸗ 
lichen Herrſchaft und die offenſte Aufreizung zum 
Kriege gegen Italien. Es wurde dazu von der 
Kanzel herab aufgefordert, und Sie können ſicher 


au & la töte 0 
ir haben den Danzigern nur die 1 
dieſe Zeilen r wollen, daß wenn ſeßt in Berlin 
os in“, dies ein fo rein gen 2 


2 eſttheilne 7 
alberſtädter Eiſenbahn und dem No 
efanden Arte] ges Herz Jeſu! Wir kommen, um uns dir zu wei⸗ | 
be Belag — — * e ben, Sir weihen dir auch, ſoweit wir daran Antheit Berlin, 2. Juli. Das öffentliche Leben in Berlin e eee, b 1 
die Abzeizen an die Pilger: ein goldenes Herz auf haben, und in dem Maße, als uns zuſteht, mit der erſtirbt täglich mehr und mebr. Unſere Secondalr⸗ Geldgeſchenke zu geben. De Koſten lerer follen auf 
rothem kt Die Deputirten 9 hatten auch ihre] ganzen Bu 1 50 1 W unſer viel⸗ theater — die Königlichen pflegen ber Feriemuhe — 888 Theilnehmer — i di? 
ne mitgebracht. „geliebtes Vaterland, nen Provin en, mit N £ eiden ſeidenen gen, welche dem „Kaiſer Wilhelm 
re ber auf fein e Hr b Al —.— allen ſeinen Werken des Glaubens und der Bam er augleih 115 NN dere h du u und ber „Wojel“ bei der Fahrt jelbit überreicht wurden, 
trugen im Lin a Wider igkeit. Wir bitten Dich, daß es uns vergönnt der keglen an dedenll. i auf das Weihstagsbubget übernommen find. 

tirte trugen opfloch noch ein weißgerändertes | herzigte 9 gönnt | der letzten Zeit an bedenklicher Theilnahmlofigtelt ge — Sicherem Vernehmen nach ſoll der innere Aus⸗ 
rothes Band. Im Augenblicke, wo die Vertheilung ſei, bie Reglerung über das Land vermöͤge der All- litten, kann dankbar gegen Danzig ſein, von wober ibm] bau der Notionalgallerie A. eſtalt beſchleunigt : 
der Abzeichen Hatifand, traf ein anderer Zug mit macht Deiner Gnade und Liebe zu führen. Und ein Gaſt kam, der ſonſt zu unſern deimiſchen erbeiternden | werden, daß dieſelbe am 1 October definitiv eröffne: 
ungefähr 1500 Pilgern — Dieſelben trugen alle] wir — ca ee n Anbeter — —.— gebörte, be mit — u 8222 Han 775 3 8 2 

uf weißem und Mitgäfte deines g craments, getreue nen, Regierung ſteht: 5 he \ In Venedi 

bie Wee 8. ken Be ag 5 15 Schüler des unfehlbaren Subles des Heiligen Jeteus, Unſere frühere Liebe zu der ſchönen F 17 ihr 5 de ö ze 5 

u. w.“ — 


0 leiden der franzöſiſche Hiſtorienmaler Henri Scheffer, 
Jesus est lä.“ Das iſt das wahre Abzeichen, wir weihen uns deinem Dien ſ. w. u E chwager Renan 


welches alle Pilger tragen müſſen. Gegen 74 Uhr Um 2 Uhr war große Proceſſion, bei der ſich auch 
orgens . Pilger der National⸗Verſamm⸗ die Deputirten be heiligten. Ungefähr 80 bie 100 fiber guten Schule, ausgerüftet mit der behaglich 
lung in Paray ein. Ihre Einfahrt in den Eiſen⸗ Banner waren entfaltet: Paris“, „Barcelona“, uwüchſigen Natürlichkeit, die ihres Erfolgs, W 
| bahnhof wurde mit Trompetengeſchmetter begrüßt, „Courtrai“, „Lüttich“, „Mons“, „Straßburg“, behagen im Zuſchauerkreiſe hervorzurufen, ſtets ſicher 


— 


® ; * 


Were e Unser Geschäſtslocal befindet sich von Mon- | ür ländliche 
= : tag, den 7. d. Ats. ab. in dem Hause Ein Cholera. welches Nel Hunge ll 


Hohenſtein, ben 3. Juli 18 
un de. asse No 27 28 von den Holländern auf Java eingeführt 
15 8 8 8 empfehle mich zur Einrichtung von Waſſer⸗ 


Guderian und Frau. 
erlobung unſerer Tochter Lydia mit 
und mit ganz ſicherem Erfolge angewandt 
wird, hat abzugeben 
Wegen des 9 bleibt die Hasse am Sonn- e e Ennalifeiienin je 
abend, den 5. d. Mts., von Mittags 12 Uhr ab, 


A8 Legal m 9 Feen 5 
W 
werken. 
geschlossen. H. Teubner, 
Danzig, den 3, Juli 1873. a F 
0 


ee, Preis 1 Thaler. 
Danziger Bankverein 


2 75 er uli 1873. 
W. Brill, 
P. S. Dieſes Mittel follte in keiner Haus⸗ 
haltung fehlen. Eine kleine Menge davon 
Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik 
Sol. Stadt, 5 b Kreis⸗Gericht. Bohlſchau. 


Kreis- Ger. Secr. u. Controleur, 
wird dem Trinkwaſſer zugeſetzt, bildet zu gleicher 
nd 
Mit dem beutigen Tage haben wir den vollen Betrieb abrik eröffnet und 
is 5110 Nofesber 9 ſchen R bling. des Portland Gement in Tonnen von 400 Pfd. Baan 5 ** 
Sache iſt zur Prüfung der nachträglich euftadt W. Pr., den 1. Juli 1873, 


Auguſte Brill, 
geb. Heubner. 
Zeit ein angenehm kühlendes Getränk. 
Mähemaſchinen. 
emeldeten Forderung der Handlung Ges } . 
b 2 in Dakine | . 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Lydia Brill, 
Sämmtliche Syſteme Getreide⸗ u. Gras⸗ 
nebſt Zinſen, ein Termin auf Yyorrätbig bei Tb. Wertling, Gerbergaſſe 2: Johnson Dictionary of the english 


Ludwig Legal. 
Gonig, den 2. Juli 1873, 
Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des 


Kaufmann Guſtav Adolph Gehrt i 
durch rechtskräfti 
— — — 5 g beſtätigten gerichtlichen 


= 


Ein junges Mädchen, Tochter einer ſehr 


Graudenz. 


Otto Heinicke, 


Handlung für Maſchinen und 
Maſchinenbedarfsartikel. 


Eine Gouvernante, 


welche in Sprachen und Muſik gründli 
Unterricht ertheilen kann, wird für 2 
von 9 und 11 Jahren geſucht. Adr. nebit 
Abſchrift von Zeugniſſen find unter 
in der Exped. d. Zig. einzureichen. = 
Au einem größeren Gute bel Pr. Star⸗ 
gardt wird ein zweiter Inſpector ges 
ſucht. Gehalt den Leiſtungen angemeſſen. 
„Naähere Auskunft ertheilt Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Grigoleit in Pr Stargardt. a 
(ein tüchtiger unverheiratheter rt 
ſchafter in geſetzten Jahren, der in 
Abweſengeit des Principals auch ſelbſt⸗ 
ſtändig wirthſchaften kann, wird gegen 
ein Gehalt von 100 Thr. ſofort geſucht. 
Apreſſen find unter No. 2518 in d. Exp. 
d. Ztg. abzugeben. 
in verheirath. Maſchiniſt 
findet gleich, ſowie ein ver⸗ 
beiratheter Schäfer u. ein ver: 
heirath. Viehfütterer, welche 
das Stallperſonal halt. müſſen, 
zu Martini Stellung in Rexin 
pr. Prauſt. (2497 


Tüchtige Steinſetzer, 
aber nur ſolche, können ſich fofort auf 7 bis 
9 * Wochenlohn für dauernde Arbeit bei 
dem Steinſetzmeſſter M., Redottée, 


Hinterroßgarten No. 14, in Königsb in 
Ir melden. i 863546 


Ein Knabe ordentlicher 


Mähemaſchinen verkaufe ich zu Fabrikpreiſen, 
leiſte jede gewünſchte Garantie und beſorge 
die Aufſtellung gratis. 

den ae. Salt u anguage, 2 Voll, 1775, halbfrzbd,, ſchönes Expl. 6 %; Mozin, Dictionnaire, 4 Voll, 
vor Herrn Kreisrichter Greger im Termins | Pt, 1851, balbfeſbd. (114 % 5 &; Vartic, Anleitung zur Kupfergichlunde, 2 Bde. 
No 4 ee Se 8 die Gla 2 * 20 9; Heller, prakt. Handbuch f. Kupfexrſtichſammler, 1 Aufl., 1850, 3.44. 10 .; 

biger, welche Forde Woo 105 e b n. Hogarths Zeichnungen nebſt Text von Lichtenberg, eleg. geb. (53 ) 3 ; Schwarz, 

in Kenntni 8 et haben, | Anleit. 3 pratt. Ackerbau. 2 Bde., 4. Aufl. (4 c; Stödbardt, der an⸗ 

Eulm, den 28 Juni 1873 gehende Pachter (13 4) 25 6; Schulze⸗Delitſch, Vorſchuß⸗ u. Credit⸗Bereine als Volts⸗ 

‚ . . banken 20 ; Moleſchott, Georg Forſter (1 %) 15 Ks; Müller Pouillet's Lehrbuch der 

Königl. Kreis⸗Gericht. Phyft u. Meteorologie, 2 Bde., 4. Aufl, 1853 (65 % 2 ; do. Lehrb. de kosmiſchen 

1. Abtheilung. (2543 Phyſik nebſt Atlas 4 %) 2 A; A. W. v. Schlegel, kritiſche Schriften, 2 Bde. hlöfrzbd 

B nntm ch n (45 A) „ 10 9; Spalding, Geſchichte d. engliſchen Literatur (14 c) 12 

eka ntmachung. Gatſchenberger, Geſchichte d. englischen Literatur, I. das Mittelalter (24 ) 1 K 74 Gr: 

An unſerer Realſchule I. Ordnung ſoll zum G. Kinkel, Geſchichte d. altchriklichen Kunft (14 %) 25 Gr; Fuchs, Beſchreib. d. Stad 

1. October d. J eine ordentliche (deutiche) Leb⸗ Elbing u. ibres Gebietes, 3 Thl. in 6 Bon. (67 %) 2 % 20 Gr 2531 

zerftelle neu beſetzt werden. Bewerber, welche! >. SI = 


die Lehrbefähigung für den Geſchichts⸗Unter⸗ 
bach > efähigu en Ge 


b Für Land⸗ und Ackerwirthe. 


cht, ſich bis zum 10. Juli er, bei uns 2 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


fu 
1 Fed ins 80 1% 800 J. 
ehalt beträg 18 5 ; 
je nach der bisherigen Lebribätigkeit des An⸗ Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten tterrüben, 
zuſtellenden und deren Dauer. werden 1—3 Fuß im Umfange groß, und 5 —10—15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
Poſen, den 1. Juli 1873, erſte Ausſan t geichiebt Ausgangs März oder im April Die zweite Ausſaat im Juni, Juli 
M auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht 
Der agiſtrat. re bat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 
Der 2 die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Winter Ein Gut in Weſtpreußen, J Meilen 
FI edarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen grübiab ihre Nähr⸗ und Dauerhaftigken von der Eiſenbahn und Stadt, Areal 
behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., Mittelſorte 1 Thlr. 1064 Morgen incl. 100 Morgen gute 
Unter 4 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen + Pfd. Wieſen, 800 Morgen guter Gerſten“ u. 
Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen Noggenboden unter dem Pflu e, der Reit 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. iſt bedeutender Torfſtich, großes Kalk 


x lager, Garten und See, gute Gebäude, 
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei: | reutable Ziegelei und Kalt brennerei, 
gefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (2351) 


ſoll mit lebendem und todtem Inventar für 
“Hunyadi Jänos-Bitterquelle 


U 


Ein ſeit 20 Jahren mit gutem Erfolg an 
der Eiſenbahn betriebenes Speditions 
Geſchäft nebſt Gaſt⸗ und Landwirthſchaft, 
ſoll Sanne halber, im Ganzen 
oder auch getheilt, vom 1. October er. ab 
verkauft werden. Bedingungen wäßig. 
Das Näbere in der Exp. d. Z. (2319 


Vortheilh. Gutskauf. 


- 


Nach Libau und Riga 
Dampfer Dagmar, Capt. Böſen, 


am 16. c. von bier. 
Güteran meldungen erbittet 


Rob? Früchting. 


ca. 45,000 Thlr., bei 10— 15,000 

ſchaldenfre und Fat, der nange Kauf 

ulde un e er ganze Kauf⸗ 
— di i i a — gelderreſt auf viele Jahre unkündbar 
Dieses TTC Dr R r ahn Sun er Eltern kann ſich als Kell⸗ 
Freiherr Justus yon Liebig, sowie von den ersten ärztlichen Autoritäten als Th. Kleemann in Danzig, Sm Bezoa haben Fan ede | 
das Reichhaltigste und Wirksamste aller Bitterwässer f. ben hben beiten ich dort it e Neeber mi ‚igenem Aimmer, Nähere 
nerkannt, rechtfertigt diese Auszeich i listen M d ist in seinen |. 5 n Kirch it sit Frau Dr. Lampe, 
Wirkungen "bei gleichzeitig angenehmeren Geschmack unfehlber und ohne jede Unbe |) Geichäftöhaus, worin ein Material: | Helmarlt 108, 3. Araber vafebit 1 kr Br 
aglichkeit, 


© . 

Schnitt⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft nebſt Schant, 21 una. Stuben, j 
ü i i betrieben wird, für einen b i E are Mob 

Rp RR ist stets zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und in den 234752 Anga. me. 22 Adr. unt. 1. u a er Nane nn zum 


gef 
2 2188 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Gef. O 
Andreas Saxlehner In P est, Mes 1 Meile bon Hire gelegenes 2 ee 8 


(391) *Eigenthümer der Hunyadi Jänos-Bitterquelle. Grundſtück, ca, 3 Hufen culm,, bin id 


Willens wegen Veränderung der Wirthſchaft 
. mit voller Ernte und Inventar vortheilhaft 
Die landwirthſchaftliche 
Drahtwaaren⸗Fabrik 


Maſchinen⸗ und 2 Tusk in der Exped. dieſer Zeitung 
von 
e Herrmannschultz g- 


unter No. 2044. 
empfiehlt 
. Sn ſächſiſche und ſchleſiſche), 
0 x. 


Bremen» Oeeſtemünde zur Durch · ber 50 Kilo 
fracht von 17 . 


Ferdinand Prowe, 
Danzig. 
L. F. Mathies & Co., 


Hamburg u. Geeſtemünde. 
Meine Wohnung iſt jetzt Krebs⸗ 
markt No. 7. B. Haussmann. 


TEE Einsetzen künstlicher Zähne 
. : innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
S sowie Behandlung sämmtlicher 
Ei Zahn- und Mundkrankheiten in 
Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


5 Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Gesenlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 

m Fallen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 1 von 8— 1 u. 47 Uhr. Aus- 
"ärtige brieflich. 


Wegen Aufgabe meines 
Geſchaͤfts 


zum 1. October d. J. beabſichtige ich einen 
großen Theil meines Waarenlagers zu alten 
Zoch billigen Einkaufspreiſen abzugeben. Der 
Ausverkauf beginnt heute zuerſt mit ſämmt⸗ 


3 Kaffee /, Thee⸗ und Tafel: 


geſchirren, 
Ordinairen und geſchliffenen Wein: 
und Waſſergläſern, Karaffen, 


Die erſte Etage im Hauſe La 
gaſſe No. 17, die beg — 
Geſchäftslokal eignet, ift vom 
1. October cr. zu vermiethen. 


Kirchdorf mit 300 M. Acker und eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft nehft Kegelbahn, an der Grenze, 
Ende der Südbahn, find ſehr preiswürdig 
zu verkaufen. Das Nähere unter L. poste 
restante Prosken in Oſtpr. franco. Das 
Gut iſt ſchuldenfrei u beſonders zu empfehlen 


Grundſtück⸗Ver kauf 
in Danzig. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 

Freitag, den 4. Juli er., Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Stadt⸗ 
verordn:ten-Saale ſtatt. 


Der Vorſtand. 
Die näsite Verſammlung des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Conſum⸗Vereins findet Frei⸗ 
tag, den 11. Juni, Vormittags 10 Uhr, in 
Iſeckes Hotel in Pr. Stargardt ftatt. 
Tagesorduung: 
Feſte Beſtellung von Knochenmehl, Stein⸗ 


Eis vorzügliches Gut an der Oſtbahn von 
e Rübſen⸗Cylinder. 


40 M. Weizenboden ꝛc., ein Krug im 
Hundeg. 62. Herrmann Schultz verm. G. Wendt, Hnndeg. 62. 


a ee : — u 
Gutsverkauf oder Pacht. 
Das dem Staatö-Rath Herrn Grube gehörige Gut Neudorf pr. Graudenz, 

15 Minuten von der Stadt entſernt, wird am 1. November 1873 pachtlos, da dem bis. 


kohlen, Oelkuchen. 
herigen Pächter gekündigt iſt Das Gut enthält inel 65 M. guter Wieſen 457 Morgen Der Vorſtand. 
Areal, % guten Boden (Weizen) kleefähig, T Roggenland. Baare Gefälle 101 A die N 0 
e. 


N > — 
. malte Mtsfönfägestbe | Danzig, Bob be \Handwerker-Verein 
Alles Nähere zu erfahren perſönlich beim Gutöbefiser Herrn Wirth zu = 1 Marienbut 
313 0. 


Neudorf, wo ſich Bewerber zu melden haben. 
Der General⸗Bevollmächtigte des Herrn Staats⸗Rath Grube: 
Sonntag, den 6. d. M., von Nach⸗ 
mittags 3 Uhr ab, findet das diesjährige 


A. Scheller, 
Sommerfeſt 


(1958) Breslau. 
im feſtlich geſchmückten hieſigen Burg⸗ 


2 


zu kaufen geſucht. Adr. 
werden unter 2566 in der 


a Die Pflicht der Humanität 0 


nicht minder als unſer eigenes Intereſſe gebietet uns, das Publikum möglichſt oft 


Buttergläſern ꝛc. darauf aufmerkſam zu machen daß die Toiletten⸗Chemie bisher kei üglihe Exped. d. Ztg. erbeten. an 
Emaillirtemfochgefchire u. blecheruem und angenehme Erfindung aufzuweiſen bat, als das von W De Jäger- und Waldwärter⸗Stellung zarten — 8 mit großem 
* Kölniſche Haarwaſſer (Eau de Cologne philocome). (f. ars i Sede n ede | ten rien Berhelang, Beeler 


Ordinairen u. lackirten Waflereimern, 
Blumenvafen und Vogelkäſigen, 
Petroleum, Tiſch⸗, Wand: u. Hänge 


* Wilh. Sanio. 
Parcellirung. 


Dienſtag, den 8. Juli, Vorm. 
10 Uhr, fol im Gaſthauſe der 
Wittwe Warkentin zu Lichtfelde 
pr. Altfelde die Beſitzung des Hrn. 
Tauſch, früher Janzen, 5 Hufen 
eulm. groß intl. 1 Hufe 5 Morg. 
eulm. Wieſen 1. Kl. parcellirt 
werden, wozu Käufer hierdurch 
einladet 


Ipielem n Verloo⸗ 
b 0 ſung eines Lammes, einer jungen Ziege 
Leiltungsiäbigleit genügende Zeugniſſe auf mehrerer Kaninchen für die Jugend 
8 u BR ſolche, 6 90 Aufſteigen von Luftballons, Ilumine- 


Dachdecker tion, Feuerwerk 2e. ꝛc. 


Nichtmitglieder haben gegen Zah⸗ 
lung bon 5 Sgr. A 5 Zutritt. ; 
ür Stroh⸗Dach finden fofort| Bei ungünftiger Witterung findet 
A fte Arbe A ee zu 
. Oräfftröm’s chwediſche Sens lau b. Hohenſtein. (2461 


dieſes Feſt am nächſtfolgenden Sonntag, 
- 2 à Flacons 6 Er, echt zu haben 6 ut empfohlene Inſpektoren und Rech 


11. November reſp. 1. October cr. zu beſetzen. 
Reflectanten die über ihre Führung und 


Es verhindert das Ausfallen der Haare und die Schuppenbildung, macht das 
. weich und geſchmeidig und befördert das Wachsthum in nie geahnter Weiſe. 
egen Migraine und Kopfnervenſchwäche giebt es nichts Beſſeres. 
Per Flaſche 20 Gr — 6 Fl 31 % gegen Nachnahme oder Poſtanweiſung. 
Erfinder und Fabricanten H. Haebermann & Co. in Köln am Rhein. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Briefe und Gelder franco. 


Nervöſes Zahuweh 


Zur 148. Pr. Staats. Lott., 


Hauptgewinne 150,000, 100,000, 
30,000 Thaler. 
Zieh. d. 1. Kl. 2. und 3. Juli d. J., 


5 3 
verkauft und verſendet Autbeillocle > 
i Beine, baar: Yı a 1315, ½ a 6% | gegenüber der Börſe. 


den 13. Juli, ſtatt. 
Der Vorſtand. 
nungsführer ſucht zum ſofortigen und 
vätern Antritt Böbrer, Langgaſſe 55. 


Leistikow. Monath. Brettschneider. 
m mein Tuch⸗, Mannfactur⸗ 


0. Zimmermann. Dorow. 
T Braunschweig. Kartzke. Klein sen. 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen jungen Mann (Iſr.) per 


5 Ich bitte jcht Briefe an mich 
W 2 EIN 74). Meldungen nach Bruch b Poſilge zu adreſſiren. 
Colberg. S. L. Gronau. Um. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A WM. Kafemaun in Danza. 


a 34/5, ½ a 1¼8, 1/1 a 5/6, 1 5 = 
4% 4 0%. % ds vom Sur Hunyadi Jänos-Bitter- 
Quelle 


am meiften begünſtigte Haupt⸗ 

Lotterie Gomtoir von 
in friiher Füllung eingetroffen. Haupt: 
2 —— natürl. Mineralwäſſer Apotheke 


August Froese 
erthor. - 
Fr. Hendewerk. P a 1 abe 


C. Emmerich, 
Marienburg. 


in Danzig, 
Brodbäukengaſſe 20. 
ECC ˙ c 5 


1 


